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Wir begrüßen die Weiterführung des Programms „Sprach-Kitas“ 
 
Durch die lange Entscheidungsphase der Landesregierung, ob das Programm Sprach-Kitas weiterge-
führt wird, bestand in den letzten Monaten große Unsicherheit bei betroffenen Fachkräften und Ein-
richtungen. Vor einigen Tagen meldete das bayerische Sozialministerium dann, dass das bisherige Bun-
desprogramm „Sprach-Kitas“ nun durch Landesmittel vorerst bis Ende 2024 weiterfinanziert wird (wei-
tere Informationen dazu unter https://www.stmas.bayern.de/aktuelle-meldungen/pm2301-010.php. 
Die Bundesregierung hatte beschlossen das Bundesprogramm nicht mehr weiterzuführen. Mithilfe des 
neuen Kita-Qualitätsgesetzes besteht jedoch die Möglichkeit das Programm auf Landesebene selbst-
ständig weiterzuführen. Mit dieser Entscheidung setzt Bayern ein klares Zeichen für Qualität in unse-
ren Kindertageseinrichtungen. Wir möchten uns daher im Namen vieler unserer Mitglieder, welchen 
das Thema „Sprachkitas“ ein großes Anliegen war, recht herzlich beim Staatsministerium und Ulrike 
Scharf bedanken. 
 
Wir sind gespannt auf weitere Informationen wie das Programm weitergeführt werden wird, wie es 
beantragt werden kann und ob Einrichtungen nun flächendeckend die Möglichkeit erhalten von die-
sem Programm zu profitieren. Darüber hinaus ist es für uns interessant in welche Handlungsfelder die 
weiteren finanziellen Mittel des Kita-Qualitätsgesetzes im Freistaat eingesetzt werden.  
 
In derselben Pressemitteilung wurde erwähnt, dass bis 2028 130.000 neue Ganztagsplätze für Grund-
schulkinder geschaffen werden sollen. Wir sehen den Bedarf der Familien hierfür. Allerdings stellen 
wir uns die Frage mit welchem Personal diese Kinder betreut werden sollen. Voraussichtlich wird der 
Ausbau des Ganztages den Fachkräftemangel noch weiter verschärfen, da dort ebenfalls ErzieherInnen 
und KinderpflegerInnen eingesetzt werden. Daher blicken wir diesbezüglich vorerst skeptisch in die 
Zukunft. 
 

 


